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1 Allgemein 

Ausgangspunkt für die Abrechnung ist der zwischen zwei Zeitpunkten gemessene Mengenbezug. Der 

Gaszähler für Erdgas, misst die Mengen, also das Betriebsvolumen (Vb) in m³ des durch den Gaszähler 

fließenden Erdgases. Für die entsprechenden Kunden ist jedoch weniger das Volumen des 

verbrauchten Erdgases interessant, sondern vielmehr die darin enthaltene thermische Energiemenge. 

Dafür ist eine Umrechnung vom gemessenen Betriebsvolumen Vb (m³) in die bezogene thermische 

Energie (E) in kWh notwendig. 

Die abgerechnete Energiemenge errechnet sich aus drei Werten: Erdgasverbrauch, Zustandszahl und 

dem Abrechnungsbrennwert. Die Beschreibung dieser drei Größen erfolgt in den weiterführenden 

Kapiteln. 

Die aufgeführten Berechnungsgrundlagen sind im DVGW-Arbeitsblatt G 685 "Gasabrechnung" 

beschrieben. 

2 Erdgasverbrauch 

Der Erdgasverbrauch wird von einem geeichten Gaszähler gemessen. Der Gaszähler misst dabei das 

Betriebsvolumen (Vb) des durchfließenden Erdgases. Die Maßeinheit ist Kubikmeter (m³). Der 

Erdgasverbrauch errechnet sich aus der Differenz des Zählerstandes zu Beginn und Ende einer 

Abrechnungsperiode (in der Regel ein Jahr). 

3 Zustandszahl 

Die Zustandszahl beschreibt das Verhältnis eines Gasvolumens im Normzustand zum Gasvolumen im 

Betriebszustand. Sie wandelt rechnerisch das vom Gaszähler unter Umgebungsbedingungen 

gemessene (geometrische) Gasvolumen auf einen definierten Normzustand um. Das Gasnetz der 

GGEW AG ist in sieben verschiedene Zonen eingeteilt. Für jede dieser Zone erfolgt eine separate 

Berechnung der Zustandszahl nach folgender Gleichung.  

𝒛𝒏 =  
𝑇𝑛

𝑇𝑒𝑓𝑓
∗

𝑃𝑎𝑚𝑏,𝑛 + 𝑃𝑒𝑓𝑓,𝑛

𝑃𝑛
 

zn: Zustandszahl der jeweiligen Zone 

Tn: (Temperatur des Normzustandes) Es gilt Tn = 273,15 Kelvin (0°C) 

Teff: (Abrechnungstemperatur) Die Abrechnungstemperatur für Gaszähler ohne Temperaturmessung ist 

im DVGW- Arbeitsblatt G685 einheitlich auf 288,15 Kelvin (15°C) festgelegt. 

Pamb,n: (Luftdruck) Der Luftdruck entspricht dem atmosphärischen Druck in einer zugeordneten 

Höhenzone und errechnet sich mit folgender Formel.  

𝑷𝒂𝒎𝒃,𝒏 = 1.016 𝑚𝑏𝑎𝑟 − 0,12 ∗ ℎ𝑛 

hn: (mittlere geodätische Höhe der Höhenzone) in Meter (siehe Tabelle 3-1) 



  Klassifikation: Öffentlich Typ SO 

Gasbeschaffenheit Seite 2 von 3 

Brennwert und Gasbeschaffenheit nach 
DVGW-Arbeitsblatt G 685 

Stand 21.10.2021 
Version 1.0 

 
 

 

Peff,n: (Effektivdruck) Der Effektivdruck ist der Überdruck im Gaszähler gegenüber dem Luftdruck. Um 

den Effektivdruck konstant zu halten, ist vor dem Gaszähler in der Regel ein Regelgerät installiert. Der 

anliegende Effektivdruck der jeweiligen Zone kann der Tabelle 3-1 entnommen werden. 

Pn: (Druck des Normzustandes) Es gilt Pn = 1.013,25 mbar. 

Tabelle 3-1: Berechnungsgrundlage der Energiemengenermittlung 

Zone 
Ortsteile 

Effektivdruck 
Peff,n 

Höhenzone 
hn 

Zustandszahl 
zn 

- mbar m - 

1 
Schwanheim, Fehlheim, Rodau, Hähnlein,  
Alsbach-Sandwiese, Bickenbach 22 102,5 0,9596 

2 

Wilmshausen, Schönberg, Bensheim,  
Auerbach, Zwingenberg, Alsbach, 
Jugenheim, Seeheim 

22 135 0,9559 

2.1 

Wilmshausen, Schönberg, Bensheim,  
Auerbach, Zwingenberg, Alsbach, 
Jugenheim, Seeheim 

26 135 0,9597 

2.2 

Wilmshausen, Schönberg, Bensheim,  
Auerbach, Zwingenberg, Alsbach, 
Jugenheim, Seeheim 

45 135 0,9775 

3 
Reichenbach, Elmshausen, Malchen 

22 195 0,9492 

4 
Lautern 

22 285 0,9391 

5 
Gadernheim 

22 355 0,9312 

6 Heppenheim 23 116,5 0,9590 

6.1 Heppenheim 50 116,5 0,9842 

6.2 Heppenheim 90 116,5 1,0216 

6.3 Heppenheim 100 116,5 1,0310 

7 Lorsch 23 93 0,9616 

7.1 Lorsch 50 93 0,9869 

7.2 Lorsch 90 93 1,0243 

7.3 Lorsch 100 93 1,0336 
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4 Abrechnungsbrennwert 

Da Erdgas ein Naturprodukt ist, unterliegt der Energieinhalt des Erdgases gewissen Schwankungen. Der 

Energiegehalt, der in einem Kubikmeter Gas im Normzustand enthalten ist, wird durch den Brennwert 

beschrieben. Die Berechnung des mengengewichteten Abrechnungsbrennwert (Hs,eff) erfolgt unter 

Verwendung der Angaben des jeweiligen vorgelagertem Netzbetreiber zur gelieferten Gasqualität. 

Dieser kann unter folgendem Link entnommen werden. Bei der jährlichen Abrechnung von SLP-Kunden 

wird das gewogene Jahresmittel des Abrechnungsbrennwertes verwendet.  

Zur Berechnung der tatsächlich bezogenen thermischen Energiemenge (E) wird das am Gaszähler 

abgelesene Betriebsvolumen (Vb) multipliziert mit der Zustandszahl (zn) und dem 

Abrechnungsbrennwert (Hs,eff):   

𝑬 =  𝑉𝑏 ∗ 𝑧𝑛 ∗  𝐻𝑠,𝑒𝑓𝑓 

 
Falls in der Erdgasabrechnung die Abrechnungszeitspanne unterteilt werden muss, wie z.B. wegen 

Preis- oder Steueränderungen, und keine Ablesung des Gaszählers vorliegt, ermittelt die GGEW AG die 

thermische Energiemenge nach den Vorgaben des DVGW Arbeitsblattes G 685. 

 
 

5 Rechtlicher Rahmen 

In Deutschland wird die thermische Erdgas-/ Netznutzungsabrechnung auf der Grundlage einheitlicher, 

eichrechtlicher Vorschriften sowie nach den anerkannten Regeln der Technik, hier insbesondere nach 

dem DVGW-Arbeitsblatt G 685 „Gasabrechnung“ durchgeführt. 

Die in diesem Arbeitsblatt festgelegten Verfahren sind mit den Landesbehörden für das Eichwesen und 

der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt abgestimmt und entsprechen den Bestimmungen des 

Eichrechts. Die thermische Erdgas-/ Netznutzungsabrechnung unterliegt dabei der ständigen Kontrolle 

der zuständigen Eichämter des jeweiligen Bundeslandes. So ist zugleich ein Höchstmaß an Präzision 

und Unabhängigkeit gegeben. 

http://www.gipsprojekt.de/featureGips/Gips?SessionMandant=ggew_bergstrasse&Anwendung=EnWGKnotenAnzeigen&PrimaryId=52082&Mandantkuerzel=ggew_bergstrasse&Navigation=J
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